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HANN. MÜNDEN. Der Sozial-
verband Hann. Münden-Hede-
münden-Lutterberg und Spee-
le plant für alle Mitglieder und
Gäste für Mittwoch, 19. Juni,
eine Tagesfahrt zum Edersee
mit anschließender Schiff-
fahrt. An Bord des Dampfers
besteht die Möglichkeit eines
Imbisses beziehungsweise
Kaffeetrinkens.

Bei entsprechender Beteili-
gung gibt es auch noch die
Möglichkeit, den Tierpark am
Edersee mit der Greifvogel-
warte zu besuchen

Die Abfahrtzeit wird recht-
zeig bekanntgegeben.

Anmeldung bis 15. April
Interessierte können sich

bis zum 15. April unter 05541/
8916 beim ersten Vorsitzen-
den Rolf Wucherpfennig an-
melden. (sta)

Edersee-Fahrt
mit dem
Sozialverband

JÜHNDE. Der Prüfungsaus-
schuss der Handwerkskam-
mer Hildesheim-Südnieder-
sachsen hat kürzlich sieben
Meistern aus dem Maler- und
Lackiererhandwerk ihre Meis-
terbriefe für eine erfolgreich
bestandene Prüfung über-
reicht. Unter ihnen ist Christo-
pher Tusch aus Jühnde.

Fachpraktische Kenntnisse
und fachtheoretische Inhalte
wurden durch
Katrin Langer
und Lehr-
gangsleiter
Claus Hirche
vermittelt.
Aufgabe war
die Planung ei-
ner „Hoch-
schulbiblio-
thek“ im Kun-
denauftrag, heißt es in einer
Pressemitteilung der Hand-
werkskammer.

Planungsvorgaben
Ausgehend von einem ima-

ginären Architektenwettbe-
werb galt es nun, die Pla-
nungsvorgaben des Architek-
ten, die Wünsche der Hoch-
schulleitung und die techni-
schen und gestalterischen
Vorschläge seitens des Maler-
und Lackiererhandwerks zu
einem Gesamtkonzept zusam-
menzuführen und umzuset-
zen.

Die besondere Herausforde-
rung des Gestaltungskonzep-
tes habe dabei in der Verbin-
dung zwischen Innen- und Au-
ßenraum gelegen.

Kundenwünsche
Die Prüfer verlangten von

den angehenden Meistern,
den Kundenanforderungen
Rechnung zu tragen. Dazu ge-
hörte unter anderem der Ein-
satz umweltfreundlicher Stof-
fe und hochwertiger Techni-
ken zum Bautenschutz und
zur Oberflächengestaltung so-
wie die Anwendung verschie-
dener Malertechniken, ein-
schließlich der Vergoldung.

Eine Besonderheit war, das
seit langer Zeit alle Prüflinge
die Meisterprüfung Teil I und
II bestanden haben. Dies sei
auf die hohe Motivation und
den guten Klassenzusammen-
halt zurückzuführen, so Hir-
che. (red)

Der nächste Meistervorberei-
tungslehrgang Teil III und IV be-
ginnt am 19. August 2013, im
Anschluss Teil I und II am 4. No-
vember 2013 statt. Für weitere
Informationen rund um den
Lehrgang steht Susanne Rau-
pach telefonisch unter 0 51 21 /
162 216 zur Verfügung.

Christopher
Tusch erhielt
Meisterbrief

Christopher
Tusch

chentlich plus zwei volle Pro-
bentage. Es war ein eindrucks-
volles Musical, das Kinder und
Erwachsene gleichermaßen
begeisterte und zeigte dass
biblische Geschichten alles an-
dere als langweilig sind. Ver-
mutlich im Sommer wird das
Stück noch einmal in der Göt-
tinger Kirche aufgeführt. (zpy)

Großen Anteil am Gelingen
des Projekts hatten Reinhard
und Mechthild Kantus, sie
übernahmen den musikali-
schen Teil, und Carola Wir-
sing kümmerte sich um den
schauspielerischen Bereich.

Mit den Proben haben die
Kinder nach den Sommerferi-
en begonnen, einmal wö-

Tatsächlich, es fing an zu
regnen und als das Wasser
stieg, hob sich die Arche im-
mer höher über die Erde. Die
Flut schwoll an und bedeckte
die Erde. Da ertranken alle Le-
bewesen. Übrig blieben nur
Noah, seine Familie und alle
Tiere, die mit in der Arche wa-
ren.

DRANSFELD. Eine äußerst ge-
lungene Aufführung des Musi-
cals Noah von Peter Janssen
haben Jungen und Mädchen
zwischen sieben und zwölf
Jahren am Sonntagnachmit-
tag in der Katholischen Kirche
St. Marien in Dransfeld ge-
zeigt.

Es waren Kinder der katho-
lischen und evangelischen Kir-
chengemeinde in Dransfeld.
Fetzige Songs wurden von den
Kindern mit Freude gesungen,
wobei es gar nicht so einfach
war, den Gesang auch noch
mit Mimik, Gestik und schau-
spielerischen Einlagen zu un-
terstützen. Doch die Kinder
machten das so prima, dass
das Musical für die Besucher
zum unvergesslichen Erlebnis
wurde.

Auch die Tierkostüme und
der Nachbau der Arche sorg-
ten beim Publikum für Begeis-
terung. Wie die Bibel berich-
tet, waren menschliche Über-
heblichkeit und verantwor-
tungsloser Umgang mit der
Natur die Ursachen für die
große Sintflut. Das Kindermu-
sical erzählt die Geschichte,
wie der fromme Noah auf Gott
vertraute und zusammen mit
seiner Familie eine Arche zim-
merte, obwohl die Menschen
in deshalb verhöhnten.

Noah riss sie alle mit
Musical-Aufführung mit Kindern im Alter von sieben bis zwölf Jahren in St. Marien

Mit viel Freude und Engagement präsentierten die Kinder das Musical Noah in der St. Marien Kirche
in Dransfeld. Zum Publikum gehörten Kinder und Erwachsene. Foto: Siebert

in die Hände fielen, entdeckte
ich, dass Bühren nicht nur

BÜHREN. In ein kleines Mu-
seum verwandelt präsentierte
sich am Sonntagnachmittag
das Bührener Gemeindebüro,
wo Georg Hoffmann erstmals
einen „Tag der Bührener Hei-
matkunde“ veranstaltete. Da-
bei zeigte der Ortsheimatpfle-
ger den interessierten Besu-
chern sein Archiv, das er seit
Mitte der 1980er Jahre zusam-
mengetragen hat. Es umfasst
derzeit 32 Ordner, in denen
Hoffmann Dokumente, Schrif-
ten, Fotos, Zeitungsartikel
und Unterlagen zur 1065-jäh-
rigen Geschichte Bührens gut
sortiert aufbewahrt.

„Die Liebe zur Geschichte
meiner Heimat habe ich ent-
wickelt, als ich irgendwann
auf der Suche nach Lesestoff
für meine Kinder war“, er-
zählt der gebürtige Schede-
ner, den es 1980 nach Bühren
verschlagen hatte.

„Als mir dann verschiedene
Schriften zur Dorfgeschichte

Aus Liebe zur Dorfgeschichte
„Tag der Bührener Heimatkunde“ mit Ortsheimatpfleger Georg Hoffmann

schöne Frauen hat, sondern
auch ganz viel Kultur“,

scherzt er. Nachdem er dann
1985 mit dem Sammeln alter
Dokumente und Fotos ange-
fangen habe, sei sein Schwie-
gervater Hermann Winne-
muth zunächst die beste Quel-
le gewesen. Erst wesentlich
später, nämlich im Jahr 2004,
habe er dann das Amt des
Ortsheimatpflegers von Ru-
dolf Flohr übernommen. „Und
die Arbeit macht mir immer
noch riesigen Spaß“, sagt
Hoffmann.

Allerdings ist diese Arbeit
aufwändig. Daher ist der Orts-
heimatpfleger derzeit auf der
Suche nach einem Gleichge-
sinnten, der ihn bei seiner Ar-
beit etwas unterstützt oder an
gelegentlichen Treffen teil-
nimmt, bei denen man sich
über das Thema austauschen
kann. „Wenn sich nach die-
sem Tag so jemand bei mir
melden würde, dann wäre ich
sehr glücklich“, sagt Hoff-
mann. (per)

Ausstellung im Gemeindebüro: Als erster Besucher ließ sich Ge-
meindebürgermeister Bernd Schucht (vorne) von Ortsheimat-
pfleger Georg Hoffmann das heimatkundliche Archiv zeigen.

Foto: Schröter

der älteste Teilnehmer 95 Jah-
re alt.

Den ersten Platz der heim-
internen Sieger errang Joa-
chim Scholz. Auf Platz zwei
landete Carolin Pietzker, bei-
de aus dem Kur- und Pflege-
heim Schloss Friedland in
Friedland. Florian Kirchhoff
aus dem Kur- und Pflegeheim
Schloss Friedland in Northeim
sicherte sich bei dem Turnier
den dritten Platz.

Entscheidung durch Stechen
Die Wanderpokale für den

Gesamtsieg (Heim und Gäste)
gingen an Joachim Scholz
(Kur- und Pflegeheim in Fried-
land), Peter Störmer (Gast)
und Carolin Pietzker Kur- und
Pflegeheim Friedland). Sie
setzte sich im Stechen gegen
Günter Friedrichs durch.

Unter den geladenen Gäs-
ten siegte Peter Störmer, ge-
folgt von Günter Friedrichs
und Frieda Sauerland. (zpy)

DRANSFELD. Im Mittelpunkt
der Feier zum zehnjährigen
Bestehen der Seniorenwohn-
anlage Dransfeld stand das Mi-
nigolfturnier, das von der Ein-
richtung einmal im Jahr in der
Dransfelder Stadthalle ausge-
richtet wird.

Für die Senioren ist das ein
Stück Lebensqualität und för-
dert außerdem die geistige Tä-
tätigkeit. Teilnehmer aller Se-
nioreneinrichtungen (Drans-
feld, Friedland, Groß Schneen,
Northeim und Lindau), die
von der Familie Tilch betrie-
ben werden, waren ebenso da-
bei wie Mitglieder des Senio-
renbeirates der Samtgemein-
de Dransfeld, des Roten Kreu-
zes, Gäste aus der Stadt Drans-
feld und interessierte Men-
schen aller Altersklassen aus
der Samtgemeinde.

Das durchschnittliche Alter
der über 100 Teilnehmer lag
bei etwa 67 Jahren. Die jüngs-
te Teilnehmerin war 13 und

Beim Minigolf vom Ehrgeiz gepackt
Die Seniorenwohnanlage in Dransfeld feierte ihr zehnjähriges Bestehen mit einem Turnier

Aufmerksam: Gespannt beobachten Siegfried Liehr, Edeltraud
Bauch, Annelies Engel, Gisela Henzel undHertha Tillack, ob es Die-
ter Pohlenz (von links) gelingt, den Ball mit einem Schlag über die
Anhöhe rollen zu lassen. Foto: Siebert

LANDKREIS GÖTTINGEN.
Niels-Arne Münch aus Göttin-
gen geht bei der Bundestags-
wahl im Wahlkreis 53 (Stadt
und Landkreis Göttingen so-
wie Teile des Landkreises Os-
terode) für die Piraten ins Ren-
nen. Die Parteimitglieder

wählten am
vorigen Sams-
tag den 40-jäh-
rigen Sozial-
wissenschaft-
ler, der als
Fraktionsge-
schäftsführer
für die Göttin-
ger Ratsfrakti-

on seiner Partei tätig ist.
Münch, verheiratet und Vater
eines zweijährigen Kindes,
war schon bei der Landtags-
wahl als Direktkandidatur der
Göttinger Piraten angetreten.

Seine Themenschwerpunk-
te sieht Münch in der Energie-
politik und Gemeingütern.
„Ein wichtiges Wahlkampf-
thema wird die durch die neue
EU-Verordnung drohende Pri-
vatisierung der Trinkwasser-
versorgung sein, von der viele
Gemeinden Südniedersach-
sens potenziell betroffen sind.
Wir Piraten lehnen die Privati-
sierung so grundlegender In-
frastrukturen und Public-Pri-
vat-Partnership generell ab.“
(kri)

Bundestagswahl:
Münch Kandidat
der Piraten

Niels-Arne
Münch

LANDWEHRHAGEN. Almauf-
trieb – das klingt nach Alpen-
land, und typisch bayerisch
wird auch der Almauftrieb,
der am Samstag, 13. April, in
Landwehrhagen steigt. Um 19
Uhr wird im HSC-Festsaal an
der Hannoverschen Straße
(ehemals Saal Dümer) die Par-
ty beginnen.

Die Chorgemeinschaft
Landwehrhagen, unterstützt
von HSC, Freiwillige Feuer-
wehr und Judo Club, laden zu
dem Abend im bajuwarischen
Stil ein. DJ Zeity wird Musik
zum Tanzen auflegen, es gibt
in der Jausenstation bayeri-
sche Schmankerln sowie
Cocktails und andere Geträn-
ke. Der Eintritt beträgt fünf
Euro. (kri)

Almauftrieb
mit Musik und
Schmankerln

ESCHERODE. Der Aktiven-
dienst der Freiwilligen Feuer-
wehr Escherode findet am
Mittwoch, 10. April, ab 19 Uhr
im Feuerwehr-Gerätehaus in
Escherode statt.

Bei Nichtteilnahme wird
um rechtzeitige Abmeldung
gebeten. Übungsdienste und
Aktuelles auch unter
www.ffw-escherode.de

Treffen Altersabteilung
Die Altersabteilung der Feu-

erwehr Escherode trifft sich
am Freitag, 12. April, ab 19.30
Uhr im Gerätehaus in Eschero-
de. (sta)

Dienstabend
der Feuerwehr
Escherode


